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Betreuungsweisungen (w) 
 

Betreuungsweisungen und Gespräche 

Die Straffälligkeit von Mädchen und jungen Frauen 

ist meist ein Hinweis auf eine schwierige 

Lebenssituation. Häufig fehlt es ihnen an 

positivem Selbstwertgefühl und dem Vertrauen in 

ihre Selbstwirksamkeit. Hieraus ergibt sich ein 

Bedarf an intensiver Begleitung, Stärkung und 

Unterstützung. In mehreren Einzelgesprächen 

bekommen Mädchen und jungen Frauen die 

Möglichkeit, über ihre Straftaten und individuellen 

Problemlagen zu sprechen und diese 

aufzuarbeiten. Für eine vertrauensvolle 

Atmosphäre, die eine konkrete Einzelfallhilfe und 

einen förderlichen Entwicklungsprozess 

ermöglicht, werden die Betreuungsweisungen 

konstant von einer zuständigen pädagogischen 

Fachkraft begleitet 

Zielgruppe: 

Mädchen und junge Frauen im Alter von 14 bis 

unter 21 Jahren, die aufgrund unterschiedlicher 

Straftaten verurteilt wurden.  

Ausschlusskriterien: 

Nicht beraten werden können Mädchen und junge 

Frauen, bei welchen massive Suchterkrankungen 

und/oder psychische Erkrankungen im 

Vordergrund stehen sowie solche, die wegen 

Sexualstraftaten oder organisierter Kriminalität 

verurteilt wurden. 

Ziele: 

• Prävention weiterer Straffälligkeit durch 

Stärkung des Selbstwertgefühls, 

Selbstbewusstseins und des Vertrauens 

in die Selbstwirksamkeit 

• Aufarbeitung individueller Problemlagen 

• Entwicklung von konstruktiven, positiven 

Handlungsalternativen 

• Erschaffung stabiler Lebensstrukturen 

(z.B. Schule/Ausbildung) 

• Aufarbeitung von Sozialisationsdefiziten 

• Stärkung/Förderung vorhandener 

Ressourcen 

 

Inhalte und Methoden 

Um eine spezifische Hilfestellung anbieten zu 

können, werden die Gespräche klientenzentriert 

und bedürfnisorientiert gestaltet. Wichtiger 

Bestandteil der 

Gespräche/Betreuungsweisungen ist die 

Biographiearbeit mit den jungen Mädchen und 

Frauen. Diese kann als Grundlage zur 

Bearbeitung von für die Mädchen wichtigen 

Themen, wie Konflikte in Partnerschaft und/oder 

Familie, Schuldensituationen und eigenen 

Gewalterfahrungen dienen. Auch die 

Ausbildungsplatz-, Schulplatz- oder Jobsuche 

können Inhalt der Gespräche darstellen. 

 

Dauer und Gruppengröße: 

 

Der zeitliche Umfang beträgt 45-60 Minuten pro 

Woche. Die Dauer richtet sich nach richterlichem 

Ermessen. 

 

 


